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EBENE DER LERNENDEN
✔  Die Akzeptanz digitaler Weiterbildung steigt. Ein verstärkter Einsatz digitaler Medien und Lerntechnologien 

ist zu erwarten.

  Ob Geringqualifizierte mit mobilen und virtuellen Lernräume selbstgesteuert lernen ist unsicher.

EBENE DES ANGEBOTS UND DER PROGRAMME
✔   Der Einsatz digitaler Medien steigt. Beratungsangebote werden ausgebaut und nicht berufsbezogene 

Lernbedarfe von geringqualifizierten Personen berücksichtigt.

  Unsicher ist die Ausweitung von zeitlich und örtlich ungebundenen Weiterbildungsangeboten. Der Einsatz 
künstlicher Intelligenz (KI) für zielgerichtete Professionalisierung der Angebote machen diese nicht attraktiver 
als Präsenzangebote, da persönlicher Kontakt wichtig bleibt. Möglich ist eine Kombination von Präsenz- und 
digitalem Lernen in professionellen Blended Learning-Angeboten.

ORGANISATIONSEBENE
✔  Die Digitalisierung und der Einsatz von KI wird zur Benachteiligung von Weiterbildungsanbietern führen. 

Bei der privaten Weiterbildung spielen datenschutzgerechte Systeme keine entscheidende Rolle.

  Unsicher ist die Gestaltung der Angebote mit KI, das KI-gestützte Matching von Angebot, Kunde und 
Themen sowie der Zugang der Geringqualifizierten zu Endgeräten.

POLITISCHE EBENE
✔  Die digitale Transformation führt zu einem steigenden Weiterbildungsbedarf. Beschäftigungsmöglichkeiten 

werden sich verbessern. Arbeitgeber bilden gerne auch selbst aus. Trotz der aktuellen Situation auf dem 
Arbeitsmarkt ist eine rückläufige Weiterbildungsbeteiligung nicht zu erwarten. Das Thema wird mehr 
Aufmerksamkeit erhalten und finanzielle Anreize können zur Steigerung der Teilnahme beitragen.

 Bessere Rahmenbedingungen für Weiterbildung können für die nächsten fünf Jahre noch nicht gesehen 
werden. Die Rolle der nationalen Bildungsplattform ist nicht gut zu beurteilen. Werden kommunale 
Bildungsangebote noch in allen Regionen verfügbar sein?

„Die Zukunft ist ungewiss. Was ungewiss ist, ist noch beeinflussbar in der Gegenwart“
(Dipl.-Sozialwiss., Mag. rer. publ. Andreas Weßner) 

Das Forschungsprojekt FORWARD konzentriert sich auf die Folgen der zunehmenden Digitalisierung in 
der Weiterbildung am Beispiel von geringqualifizierten Personen, deren Qualifikationen am Arbeitsmarkt 
nicht nachgefragt werden.

Eine kurze Zusammenfassung der voraussichtlich ✔ sicheren und  unsicheren Ergebnisse von 
möglichen Zukunftsszenarien auf verschiedenen Ebenen:
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